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See the notice on TED website

666059-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Projektmanagement im Bauwesen – Technisches Controlling Neubau 
Bürogebäude
OJ S 187/2026 28/09/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Flughafen Dresden GmbH
E-Mail: einkauf@mdf-ag.com
Tätigkeit des Auftraggebers: Flughafenanlagen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Technisches Controlling Neubau Bürogebäude
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens ist die Erbringung von 
Leistungen des Technischen Controllings mit Schwerpunkten im Bereich von 
Projektsteuerungs- und Bauüberwachungsleistungen zur Errichtung eines Bürogebäudes. Das 
Bürogebäude wird von einem Generalübernehmer auf der Grundlage einer funktionalen 
Leistungsbeschreibung errichtet. Das vorliegend ausgeschriebene Technische Controlling 
unterstützt den Auftraggeber im Rahmen der Planung und Errichtung des Bürogebäudes 
durch den Generalübernehmer.
Kennung des Verfahrens: c3b4704e-43b5-45ef-a9bb-9aa1f48434ec
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung, 71315200 Bautechnische 
Beratung, 71310000 Technische Beratung und Konstruktionsberatung, 71247000 
Beaufsichtigung der Bauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Dresden, Kreisfreie Stadt (DED21)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: a) Der Auftraggeber ist ausschließlich Sektorenauftraggeber nach 
§ 100 Abs. 1 Nr. 2 GWB. Der Auftraggeber wird im vorliegenden Verfahren durch die 
Mitteldeutsche Flughafen AG vertreten. b) Zu Kooperationsformen im vorliegenden 
Vergabeverfahren: Die Unterlagen zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen sowie zur 
wirtschaftlichen und finanziellen und zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit 
(Eignungsunterlagen) sind bei Vorliegen einer Bewerbergemeinschaft für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft in einem gesonderten Bewerbungsbogen vorzulegen. Im Rahmen 
einer Eignungsleihe (z. B. durch Subunternehmer) sind die Eignungsunterlagen für die 
anderen Unternehmen insoweit in einem gesonderten Bewerbungsbogen vorzulegen, als die 
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Bezugnahme auf die Leistungsfähigkeit Dritter erfolgt. Zusätzlich hat der Bewerber gesondert 
die Verpflichtungserklärung der anderen Unternehmen vorzulegen, nach deren Inhalt die 
rechtlich und tatsächlich abgesicherte Verfügbarkeit über die entsprechenden Ressourcen der 
Dritten nachgewiesen wird. Zusätzlich sind zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen von 
eignungsleihenden Unternehmen die entsprechenden Erklärungen abzugeben. Bei einer 
Leihe der wirtschaftlichen oder finanziellen Leistungsfähigkeit ist durch das eignungsleihende 
Unternehmen ausdrücklich zu bestätigen, dass es mit dem Bewerber im Auftragsfall 
gemeinsam für die Auftragsdurchführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe haftet. 
Bei einer Leihe der beruflichen Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- oder 
Befähigungsnachweise oder die einschlägige berufliche Erfahrung (Referenzen), ist durch das 
eignungsleihende Unternehmen ausdrücklich zu bestätigen, dass es die Leistungen als 
Subunternehmer im Auftragsfall erbringen wird, für die diese Kapazitäten benötigt werden. c) 
Vorgaben für die Prüfung der Teilnahmeanträge: Der Auftraggeber hat für die Einreichung der 
Teilnahmeanträge einen Bewerbungsbogen erstellt. Der Bewerbungsbogen ist einschließlich 
der Vertraulichkeits- und Datenschutzerklärung über die Vergabeplattform des Auftraggebers 
nach Registrierung herunterzuladen. Die Teilnahmeanträge sind in allen Bestandteilen in 
deutscher Sprache in Textform über die Vergabeplattform des Auftraggebers einzureichen, bei 
fremdsprachigen Dokumenten mit deutscher Übersetzung. Der Auftraggeber wird die frist- und 
formgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge zunächst auf Vollständigkeit prüfen. Der 
Auftraggeber behält sich nach § 51 Abs. 2 SektVO unter Einhaltung der Grundsätze der 
Transparenz und der Gleichbehandlung vor, die Bewerber aufzufordern, fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen oder sonstige Nachweise 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren. Der Auftraggeber wird anschließend 
die vollständigen und fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge inhaltlich prüfen. 
Unbeschadet etwaiger Mindestanforderungen wird der Auftraggeber inhaltlich prüfen, ob die 
grundsätzliche Eignung des Bewerbers nach den benannten Eignungsunterlagen vorliegt. 
Kann im Ergebnis die grundsätzliche Eignung nicht bejaht werden, wird der Teilnahmeantrag 
nicht berücksichtigt. Die Eignungsprüfung bezieht sich auch auf die Einhaltung etwaiger 
Mindestanforderungen an die Eignung. d) Vorgaben für eine Bewertung von 
Teilnahmeanträgen: Für die Auswahl der am besten geeigneten Bewerber hat der 
Auftraggeber eine Bewertungsmatrix erstellt. Diese ist Bestandteil der informatorischen 
Vergabeunterlagen. Die Bewertungsmatrix kommt zur Anwendung, wenn mehr Bewerber 
grundsätzlich geeignet sind, als nach den Vorgaben in der Bekanntmachung zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert werden dürfen. e) Weitere Hinweise zum Ablauf des 
Verhandlungsverfahrens sind der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zu entnehmen 
(siehe informatorische Vergabeunterlagen). f) Die in dieser Bekanntmachung enthaltenen 
Zeitangaben und Fristen stehen unter dem Vorbehalt der Anpassung und Aktualisierung. g) 
Der Auftraggeber behält sich vor, bei Unterschreitung der Mindestzahl von drei 
zulassungsfähigen Bewerbungen das vorliegende Vergabeverfahren einzustellen. Der 
Auftraggeber behält sich zudem vor, bei einer Unterschreitung der Mindestzahl von drei 
wertungsfähigen Angeboten das vorliegende Vergabeverfahren einzustellen. Bei einer 
losweisen Vergabe gelten die voranstehenden Vorbehalte für jedes Los. h) Datenschutz: Der 
Bewerber hat die Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung, des 
Bundesdatenschutzgesetzes sowie anderer geltender Gesetze zum Schutz 
personenbezogenen Daten einzuhalten. Für die Übermittlung personenbezogener Daten an 
den Auftraggeber trägt der Bewerber die datenschutzrechtliche Verantwortung und hat 
entsprechend die Rechtmäßigkeit sicherzustellen (z.B. durch Einholung von Einwilligungen bei 
Angaben natürlicher Personen). i) Die Beauftragung mit den vorliegend ausgeschriebenen 
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Leistungen steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung zuständigen Gremien des 
Auftraggebers. Die Zustimmung der zuständigen Gremien kann erst unmittelbar vor der 
Information der erfolglosen Bieter nach § 134 GWB eingeholt werden.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Technisches Controlling Neubau Bürogebäude
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens ist die Erbringung von 
Leistungen des Technischen Controllings mit Schwerpunkten im Bereich von 
Projektsteuerungs- und Bauüberwachungsleistungen zur Errichtung eines Bürogebäudes. Das 
Bürogebäude wird von einem Generalübernehmer auf der Grundlage einer funktionalen 
Leistungsbeschreibung errichtet. Das vorliegend ausgeschriebene Technische Controlling 
unterstützt den Auftraggeber im Rahmen der Planung und Errichtung des Bürogebäudes 
durch den Generalübernehmer.
Interne Kennung: LOT-0001 E19371712

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung, 71315200 Bautechnische 
Beratung, 71310000 Technische Beratung und Konstruktionsberatung, 71247000 
Beaufsichtigung der Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Dresden, Kreisfreie Stadt (DED21)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz, Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung des Bewerbers, dass kein zwingender 
Ausschlussgrund nach § 123 GWB vorliegt. Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen nach § 124 GWB. Eigenerklärung des Bewerbers, dass für den Bewerber 
kein im Sinne des § 22 Abs. 1 und Abs. 2 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) 
relevanter rechtskräftig festgestellter Verstoß gegen das LkSG vorliegt. Eigenerklärung des 
Bewerbers, dass der Bewerber nach bestem Wissen und aufgrund sorgfältiger Prüfung keine 
Kenntnis davon hat, dass weder er noch eine seiner Tochtergesellschaften oder ein 
verbundenes Unternehmen, an dem er die Mehrheit der Anteile hält, als sanktionierte Person 
geführt wird, gegen die wirtschaftliche oder rechtliche Beschränkungen aufgrund einer 
Sanktionsverordnung (z.B. Antiterrorverordnung VO (EG) Nr. 2580/2001 (Anti-Terrorismus), 
VO (EG) Nr. 881/2002 (Al-Qaida), VO (EU) Nr. 753/2011 (Taliban), VO (EU) 2019/796 
(Cyberangriffe), oder VO (EU) Nr. 269/2014 (Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, 
Souveränität und Unabhängigkeit der Ukraine untergraben oder bedrohen)) verhängt wurden; 
dass kein Verbot einer Auftragsvergabe an den Bewerber nach Art. 5k der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates 
vom 21. Juli 2022 vorliegt; Der Bewerber erklärt, dass er im Auftragsfall keine 
Unterauftragnehmer/Nachunternehmer, Lieferanten oder die Eignung leihende Dritte 
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einsetzen wird, für die Art. 5k Abs. 1 a) – c) der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung 
des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022 zutrifft (siehe 
oben) und auf die mehr als 10% des Auftragswerts entfallen. Benennung der 
Handelsregisternummer oder eine gleichwertige eindeutige Unternehmensbezeichnung einer 
zuständigen Verwaltungsbehörde oder eines Gerichts des Herkunftslandes des Bewerbers, 
soweit eine Eintragung vorgesehen ist.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zu realisierten oder in der Realisierung weit 
fortgeschrittenen Referenzprojekten aus den vor der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
vergangenen 72 Monaten, bei denen in Art und Umfang mit der vorliegend ausgeschriebenen 
Leistung (vgl. Vergabeunterlagen) vergleichbare Leistungen durchgeführt wurden. Eine 
Referenz gilt als fertiggestellt, wenn das Bauwerk in Betrieb genommen wurde oder die 
Nutzungsaufnahmefähigkeit vorliegt. Eine Referenz gilt als weit fortgeschritten realisiert, wenn 
die Rohbauarbeiten / Arbeiten an der Hülle abgeschlossen und der Ausbau begonnen wurden. 
Erwartet werden folgende Angaben für jedes Referenzprojekt: - Name und Adresse des 
Auftraggebers - Bezeichnung und Standort des Referenzobjekts - Kurzbeschreibung der Art 
der erbrachten Leistungen mit Angaben zur Hauptnutzungsart des Objekts, Art der 
Projektrealisierung, Art der erbrachten Leistung und Besondere Umstände der 
Leistungserbringung - Kurzbeschreibung des Umfangs der erbrachten Leistungen mit Angabe 
der Bruttogrundfläche R in m² sowie der ca.-Auftragssumme netto in Euro – Zeitangaben zur 
Referenz mit Angabe des Zeitraums zur Leistungserbringung und Angabe, ob die Leistungen 
als Einzelauftragnehmer oder als Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft mit anderen 
Unternehmen erbracht wurden Mindeststandards: Zusätzlich zu den voranstehenden 
Anforderungen an Referenzen (z.B. Aktualität und Stand der Referenz) muss mindestens eine 
Referenz die nachfolgende/n Anforderung/en erfüllen: Mindestens eine Referenz muss 
Leistungen des Technischen Controllings oder Projektsteuerungsleistungen nach AHO für ein 
Gebäude mit einer Brutto-Grundfläche R von mind. 5.000 m² umfassen, welches auch eine 
Büronutzung inkludiert. Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur 
zweiten Phase des Verfahrens eingeladen werden sollen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zum Umsatz des Bewerbers (EUR, 
netto), der auf Leistungen entfällt, die mit den vorliegend ausgeschriebenen Leistungen 
vergleichbar sind, aufgeteilt für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre; als 
vergleichbar angesehen werden: werden Leistungen des Technischen Controllings, einschl. 
Projektsteuerungs- und Bauüberwachungsleistungen für Hochbauprojekte. Der angegebene 
Gesamtumsatz des Bewerbers darf im Durchschnitt der Geschäftsjahre 2023, 2024 und 2025 
nicht unter 300.000,00 € p.a. (ohne Umsatzsteuer) liegen. Der Auftraggeber wird die 
angegebenen jährlichen Umsätze addieren und durch die Anzahl der vorgegebenen Jahre 
(hier 3) teilen. Der Quotient darf nicht unter 300.000 € liegen. Liegt der Gesamtumsatz in 
einem Jahr unter der vorgenannten Grenze, kann dies durch höhere Umsätze in einem 
anderen Jahr kompensiert werden. Für die Einhaltung der vorgenannten Mindestbedingungen 
werden bei allen Kooperationsformen (Bewerbergemeinschaft oder Eignungsleihe) die 
Angaben der benannten Unternehmen addiert.
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 1
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 6
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Der Preis geht mit 60 % in die Wertung ein.
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Das Zuschlagskriterium Qualität umfasst Konzepte und geht mit 40 % in die 
Gewichtung ein.
Beschreibung: Personaleinsatzkonzept (Projektleitung, Stellv. Projektleitung, 
Auftragsbezogenes Ablaufkonzept)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E19371712

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E19371712
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gilt die gesetzliche Ausgangslage nach § 51 SektVO.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gilt § 128 Abs. 1 GWB.
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen

https://www.subreport.de/E19371712
https://www.subreport.de/E19371712
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Leipzig
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Rügeobliegenheiten nach § 160 Abs. 3 
GWB wird verwiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 S.1 Nr. 4 GWB 
insbesondere unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Flughafen 
Dresden GmbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Flughafen 
Dresden GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Flughafen Dresden GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Flughafen Dresden GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Flughafen Dresden GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00008019
Postanschrift: Flughafenstr.
Stadt: Dresden
Postleitzahl: 01109
Land, Gliederung (NUTS): Dresden, Kreisfreie Stadt (DED21)
Land: Deutschland
E-Mail: einkauf@mdf-ag.com
Telefon: 03412243871
Internetadresse: http://www.dresden-airport.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Leipzig
Registrierungsnummer: DE287064009
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04107
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Leipzig
E-Mail: vergabekammer@lds.sachsen.de

mailto:einkauf@mdf-ag.com
http://www.dresden-airport.de/
mailto:vergabekammer@lds.sachsen.de
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Telefon: +493419772403
Fax: +493419771049
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 318bd286-94bd-4668-88d8-ea9b59e35a73  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 25/09/2026 12:03:46 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 666059-2026
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